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Ableitung und Berechnung einer neuen Kennzahl zur Beurtei­
lung des Wärmeverbrauchs von Glasschmelz-Wannenöfen�

(Performance ).
Vorschlag eines Verfahrens zur Berechnung der Verbrauchs­

ziffer (Performance) von Glasschmelz-Wannenöfen. (A pro­
posed method for calculating the performance of glass tank�
furnaces.) W. M. HAMPTON. — J. Soc. Glass Technol. 25�
(1941) S. 249—269; 3 Abb., 5 Tab.

Grundsätze für die Berechnung der Ofenverbrauchsziffer.�
(Principles underlying the calculation of furnace performance.)�
W. A. MOORSHÈAD. — J. Soc. Glass Technol. 25 (1941)�
S. 270—288; 2 Abb., 3 Tab.

Einige Bemerkungen über vorgeschlagene Methoden zur�
Berechnung der Ofenverbrauchsziffer. (Some notes on propo­
sed methods of calculating furnace performance.) H. L.�
CROOK. -  J . Soc. Glass Technol. 25 (1941) S. 289—296;�
1 Abb., 2 Tab.

Die Festlegung der Wärmeverbrauchsziffer (thermal�
Performance) in Glasschmelz-Wannenöfen. (The assessment of�
the thermal performance of tank furnaces for melting glass.)�
O. F. — J. Soc. Glass Technol. 28 (1944) S. 33—52; 2 Abb.,�
6 Tab.

Beurteilung der Formel für die Verbrauchsziffer auf Grund�
der Anwendung für einen koksofengasbeheizten Glasschmelz-�
Wannenofen. (A test of the thermal performance formula�
based on a glass-melting tank furnace fired by coke-oven gas.)
L. MOXON, F. WINKS und B. P. BUDDING. — J. Soc.�
Glass Technol. 28 (1944) S. 53—91; 8 Abb., 6 Tab.

Eine weitere Untersuchung über die Verbrauchsziffer eines�
koksofengasbeheizten Glasschmelz-Wannenofens. (A further�
study of the performance of a glass-melting tank furnace�
fired by coke-oven gas.) B. P. DUDDING. — J. Soc. Glass�
Technol. 30 (1946) S. 13—30; 3 Abb., 9 Tab.

Weitere Untersuchungen der Wärmeverbrauchsziffer von�
Glasschmelz-Wannenöfen. (Further studies of the thermal per­
formance of glass-melting tank furnaces.) B. P. DUDDING.—�
J. Soc. GlassTechnol. 30 (1946) S. 243—277; 11 Abb., 15 Tab.

Der Wirkungsgrad von Glasschmelz-Wannenöfen. Einige�
Berechnungen ül^er die als „Heat availability,, bezeichnete�
Größe. (The efficiency of glass-melting tank furnaces. Some�
calculations of the quantity termed ,,Heat availability".)�
D. SISMEY. — J. Soc. Glass Technol. 30 (1946) S. 278—294;�
1 Abb., 10 Tab.

Einige Ableitungen aus der Formel über die Verbrauchs­
ziffern. (Some deductions from the furnace performance for­
mula.) C. E. GOULD. — J. Soc. Glass Technol. 30 (1946)�
S.295—302; 3Tab.

Vorschläge für eine erweiterte Form der Verbrauchsziffer�
und Formel zur genaueren Berechnung der Wannenofen-Daten.
(Proposals for an extended form of the thermal performance�
formula for more accurate evaluation of tank furnace data.)�
H. BRÖNDUM-NIELSEN. — J. Soc. Glass Technol. 32�
(1948) S. 70—87 ; 2 Abb., 3 Tab.

Zur Kennzeichnung und zum Vergleich von Wärme ver­
brauchszahlen verwendete man bisher in England das ,,Glas/�
Kohle-Verhältnis" kg Glas/kg Kohle, etwa entsprechend dem�
reziproken Wert des in Deutschland üblichen kcal/kg Glas. Da�
man fast ausschließlich Steinkohle benutzt, stört es nicht sehr,�
daß der Heizwert der Kohle in der Kennzahl nicht berück­
sichtigt ist. Da aber alle Verbrauchskennzahlen, die man auf�
die Glasmenge bezieht, so stark von der Belastung des Ofens�
abhängen, daß die anderen Einflußgrößen daneben zurück­
treten, sind sie zur kritischen Beurteilung der Betriebsweise�
und Konstruktion von Öfen wenig geeignet.

Bereits 1936 versuchte man, eine besser geeignete Kenn­
zahl zu finden, MOORSHEAD l) durch Anwendung einer Be­
lastungskorrektur, FRIEDMANN2) durch Aufteilung der�
Wärmebilanz in eine Vielzahl von Einzelkenngrößen. Diese�
ersten Bemühungen setzte der Ofenausschuß der S o c ie ty  of�
Glass T echnology etwa ab 1940 fort und kam nach ein­
gehender Bearbeitung, gestützt auf ein eigens gesammeltes�
Zahlenmaterial, zu dem Entschluß, die frühere Bewertungs­
grundlage für den Verbrauch durch eine neue Kenngröße zu�
ergänzen, welche alle rechnerisch erfaßbaren Einflüsse berück­

sichtigt und damit einwandfreie Vergleiche ermöglicht. Hierfür�
Wählte man die Einheit

W ärmeverbrauch�
Herdfläche - Zeiteinheit d. h.
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